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Eine Mind-Map erstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 176
Esskultur in Bildern und Zahlen –  
Grafiken auswerten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 178

	 Teste dich! – Sachtexte verstehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 180

10.2	 Was Menschen in aller Welt essen – 
Informationen beschaffen und präsentieren   .  	 181
Ein Thema erschließen und präsentieren   .  .  .  .  .  .  	 181
Spezialgebiet 1: Indien   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 183
Spezialgebiet 2: USA   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 184
Spezialgebiet 3: Grönland   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 186

10.3	 Projekt: Was wir tun können   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 187

Umgang mit nicht­
literarischen Texten 
Methoden der Texterschlie­
ßung  anwenden (Markieren, 
Gliedern); 
Unklarheiten klären und 
Fragen an den Text stellen; 
gezielt Informationen aus 
Texten, Bildern und Grafiken 
entnehmen und in eigenen 
Worten wiedergeben

Informieren 
Informationen beschaffen 
(aus Lexika, Bibliotheken, 
durch einfache Recherche 
mit dem Computer); 
Informationen adressaten­
bezogen weitergeben; 
einfache Formen der Präsen­
tation und Visualisierung 
erproben
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Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Werbung spricht uns an – �Werbung untersuchen und gestalten  189

11.1	 Rund um Werbung – Werbung erkunden   .  .  .  .  .  	 190
Unglaublich? –  
Information und Werbung unterscheiden   . .  .  .  .  	 190
Annoncen, Slogans, Kampagnen –  
Informationen erschließen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 192
Kinder als Konsumenten – Grafiken auswerten   .  	 194
Projekt Werbedetektive   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 195

11.2	 Wirkung von Text und Bild – 
Mittel der Werbung untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 196
Werbesprache unter die Lupe nehmen   .  .  .  .  .  .  .  .  	 196
Werbung aus Omas Kindertagen –  
Eine Anzeige untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 198
Bilder beeindrucken – Bildsprache untersuchen   .  	 200

	Fordern und fördern – 
	 Ein Werbeplakat planen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 201

	 Teste dich! – Rund um Werbung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 202

11.3	 Projekt: Werbung gestalten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 203

Umgang mit Medien 
einfache Gestaltungsmittel 
der Werbung im Hinblick auf 
ihre Wirkung einschätzen

Umgang mit Medien 
Sprache der Werbung 
untersuchen

Sprachbewusstsein entwickeln

Grammatiktraining – �Wortarten und Wortbildung  205

12.1	 Fantasiewelten –
Wortarten wiederholen und kennen lernen   .  .  	 206
Substantive, Adjektive, Präpositionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 206

	Fordern und fördern – 
	 Adjektive, Präpositionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 207
Zeitformen der Verben   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 208
–	 Präteritum und Plusquamperfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 208
–	 Präsens und Futur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 209
–	 Perfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 210
Aktiv und Passiv der Verben   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 211
Pronomen stellen Bezüge her   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 213
–	 Personal- und Possessivpronomen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 213
–	 Demonstrativpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 214
–	 Relativpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 215
Mit Adverbien genauere Angaben machen   .  .  .  	 216
Konjunktionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 217

	Fordern und fördern – 
	 Verben, Pronomen, Adverbien   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 218

	 Teste dich! – Wortarten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 219

Wortarten 
die Wortarten Verb, Sub­
stantiv, Artikel, Adjektiv, 
Pronomen, Präposition, 
Konjunktion und Adverb 
unterscheiden und ihre 
wesentlichen Leistungen 
benennen; 
die grammatischen Zeiten 
(Tempora) verwenden und 
ihre Funktionen beschrei­
ben; 
Aktiv und Passiv unter­
scheiden
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Kompetenzschwerpunkt

12.2	 Zauberwesen – Wortbildung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 220
Wortzusammensetzungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 220
Ableitungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 222
Wortfamilien   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 224

	Fordern und fördern – Wortbildung   .  .  .  .  .  	 225
	 Teste dich! – Wortbildung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 226

12.3	 Fit in … – Textüberarbeitung   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 227

Wortbedeutung 
Möglichkeiten der Wort­
bildung unterscheiden 
(Zusammensetzung, 
Ableitungen mit Präfixen 
und Suffixen); 
Wörter gleicher Herkunft in 
Wortfamilien zusammen­
fassen

Sprachbewusstsein entwickeln

Grammatiktraining – �Satzglieder und Sätze  229

13.1	 Knifflige Fälle – Satzglieder unterscheiden   .  .  .  	 230
Tatumstände erfragen – 
Satzglieder bestimmen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 230
–	� Subjekt, Prädikat, Dativ- und 
	 Akkusativobjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 230
–	 Adverbiale Bestimmungen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 232
–	 Präpositionalobjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 233
–	 Genitivobjekt   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 235

	Fordern und fördern – 
	 Präpositionalobjekte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 236
Genaue Angaben machen – Das Attribut   .  .  .  .  .  	 237
–	 Attribute erläutern Substantive   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 237
–	 Verschiedene Attribute unterscheiden   .  .  .  .  .  .  	 240

	Fordern und fördern – Attribute   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 241
	 Teste dich! – Satzglieder und Attribute   .  .  .  .  	 242

13.2	 Richtig kombinieren – 
Satzreihe und Satzgefüge   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 243
Hauptsätze verknüpfen – Die Satzreihe   . .  .  .  .  .  .  .  	 243
Haupt- und Nebensätze verknüpfen –  
Das Satzgefüge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 244
–	 Nebensätze mit Konjunktionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 244 
–	 Der Relativsatz   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 247

	Fordern und fördern – Satzgefüge   .  .  .  .  .  .  .  	 249
	 Teste dich! – Satzreihe und Satzgefüge   .  .  .  .  	 250

13.3	 Fit in … – Einen Text überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 251

Syntax 
einfache Verfahren zur Satz­
analyse anwenden; 
Attribute als Teile von Satz­
gliedern identifizieren und 
ihre Funktion beschreiben

Syntax 
Hauptsätze und Nebensätze 
unterscheiden

Zeichensetzung 
wichtige Regeln der Zeichen­
setzung anwenden (Zeichen­
setzung bei Satzreihe und 
Satzgefüge)

3

13
3

3

3



Sprachbewusstsein entwickeln Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibung – �Spielend leicht  253

14.1	 Sicher im Schreiben – Regeln anwenden   .  .  .  .  .  .  	 254
Groß- und Kleinschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 254
–	 Substantive erkennen und richtig 
	 schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 254
–	 Substantivierungen – 
	 Verben und Adjektive verwandeln sich   . .  .  .  .  .  	 255

	Fordern und fördern – 
	 Substantivierungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 258
Kurze Vokale – Doppelte Konsonanten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 259
Schreibweise bei langen Vokalen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 260
–	 Lange Vokale mit und ohne 
	 Dehnungszeichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 260
–	 Wörter mit langem i   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 262
Die Schreibung der s-Laute: s, ss oder ß?   .  .  .  .  .  .  	 263

	Fordern und fördern – 
	 Kurze und lange Vokale, s-Laute   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 265
Die Rechtschreibprüfung am Computer  
nutzen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 266

	 Teste dich! – 
	 Rechtschreibung spielend trainieren   .  .  .  .  .  .  .  	 268

14.2	 Punkt und Komma – Zeichensetzung üben   .  .  .  	 270
Satzzeichen bei der wörtlichen Rede   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 270
René Goscinny / Jean-Jacques Sempé:
Das Schokolade-Erdbeer-Eis   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 270
Das Komma bei Aufzählungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 272
Das Komma bei der Anrede und bei  
Ausrufen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 273
Das Komma bei Appositionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 273
Das Komma in Satzreihen und Satzgefügen   .  .  	 274
Astrid Lindgren: Pippi Langstrumpf   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 275
Fordern und fördern – Zeichensetzung   .  .  .  .  .  .  .  .  	 276
Timo Parvela: Im Bus auf Klassenfahrt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 276

	 Teste dich! – Zeichensetzung   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 277
Timo Parvela: Das Krippenspiel   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 277

14.3	 Fit in … – Richtig schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 278
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden   .  .  .  .  .  .  	 279
Training an Stationen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 281
Astrid Lindgren: Pippi soll ins Kinderheim   .  .  .  .  .  .  .  	 284
Timo Parvela: 
Ella – Unser Lehrer als Bestimmer   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 286

Rechtschreibung 
die Grundregeln der 
Rechtschreibung anwenden 
(Dehnung und Schärfung, 
Schreibung der s-Laute, 
Großschreibung); 
Rechtschreibprogramme zur 
Verbesserung der Recht­
schreibfähigkeit nutzen

Wortarten 
Substantivierungen 
erkennen

Zeichensetzung 
wichtige Regeln der Zeichen­
setzung anwenden (Zeichen­
setzung bei wörtlicher Rede, 
Aufzählung, Anrede, Ausruf, 
Apposition, Satzreihe und 
Satzgefüge)

Rechtschreibung und 
Zeichensetzung 
die eigene Rechtschreibung 
selbstständig überprüfen 
(Fehlerarten/Fehlervermei­
dungstechniken)
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Arbeitstechniken und Methoden Kompetenzschwerpunkt

Lernen lernen – �Leicht gemacht  287

15.1	 Gut geplant ist halb gewonnen –
Klassenarbeiten vorbereiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 288
Die Vorbereitung einer Klassenarbeit  
organisieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 288
Lernen mit Hilfe von „Spickzetteln“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 290
Arbeitstechniken zum Rechtschreibtraining   .  .  	 291

15.2	 Gewusst wo! – Informationen recherchieren   .  .  	 293
Im Internet mit Suchmaschinen nach  
Informationen suchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 294

15.3	 Eine Lesekiste gestalten – 
Bücher anschaulich vorstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 296
Eine Buchvorstellung vorbereiten   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 296
Ein Buch vorstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 298

Rechtschreibung und 
Zeichensetzung 
die eigene Rechtschreibung 
selbstständig überprüfen 
(Fehlerarten/Fehlervermei­
dungstechniken)

Informieren 
Informationen beschaffen 
(aus Lexika, durch einfache 
Recherche mit dem Com­
puter)

Leseförderung 
ein selbst gewähltes Buch 
vorstellen

Orientierungswissen  299

Sprechen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 299
Schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 300
Lesen – Umgang mit Texten und Medien   . .  .  .  .  .  	 306
Sprachbewusstsein entwickeln   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 313
Arbeitstechniken und Methoden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 330

Lösungen zu einzelnen Aufgaben   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 336
Textartenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 338
Autoren- und Quellenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 339
Bildquellenverzeichnis   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 341
Sachregister   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 341
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